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Kof - Ansage .

Wegen Ablebens
Seiner Hoheit

des Vrrmen Lugust von Sachsen - Coburg
und Gotha

legt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer

, auf vier Tage bis zum 19 . d . M . einschließlich nach der

4. Stufe der Trauerordnung an.

Karlsruhe , den 16. September 1907 .

GrsMerzsgliches Oberstkammecherrn -Amt.
von Brauer.

Amtlicher Cell.
Seine « öuigliche Hoheit der Grotzherzog habe«

S i ch unter dem 19. August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachbenannten Mitgliedern der freiwilligen
Feuerwehr in Oetlingen das Ehrenzeichen für vierzig¬
jährige treue Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu
verleiben und zwar :

dem Landwirt Johann Wilhelm Hummel ,
dem Landwirt Johann Friedrich Kiefer ,
dem Kaufmann Johann August Brombacher ,
dem Landwirt Wilhelm Rubin ,
dem Altochsenwirt Georg Hermann K o g e r ,
dem Landwirt Jakob Rösch ,
dem Landwirt Wilhelm S t ü ck l i n ,
dem Landwirt August Friedrich K o g e r ,
dem Landwirt Georg Albert K o g e r ,
dem Schreiner Johannes Fünfschilling ,
dem Steuererheber Georg Friedrich Zimmermann ,
dem Landwirt Wilhelm Muser ,
dem Landwirt Johann Friedrich Müller ,
dem Ratschreiber Ludwig S p o h n und
dem Landwirt Leopold Brombacher in Oetlingen .

Leine Königliche Hoheit der Grohherzog habe«
S i ch gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Hof- und Staatsbeamten die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen von
Seiner Majestät dem König von Rumänien verliehenen
Ordensauszeichnungen zu erteilen :

dem Obersthofmarschall Grafen vonAndlawfür das
Großkreuz des Sterns von Rumänien ,

dem Vorstand des Geheimen Kabinetts , Geheimerat
Or . Freiherrn von B a b o für das Großkreuz der Ru¬
mänischen Krone,

dem Geheimen Kabinettsrat Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin , Geheimerat von Chelius , für das
Großoffizierkreuz des Sterns von Rumänien ,

dem Legationsrat Or . S e y b für das Kommandeur¬
kreuz der Rumänischen Krone und

dem Hofarzt Geheimen Hofrat Or . D r e ß l e r für das
Kommandeurkreuz des Sterns von Rumänien .

Nicht-Amtlichrr TrL
Die innere Lage m Rußland .

Der zurzeit in Karlsbad weilende russische Minister
des Aeußeren, I s w o l s k y , hat sich einem Vertreter der
,,N . Fr . Pr .

" gegenüber eingehend über die auswärtige
Politik Rußlands , insbesondere über die guten Beziehun¬
gen zu Oesterreich, geäußert , und dabei seine „vollste
Ueberzeugung" ausgesprochen, „daß die Welt noch selten
so durchaus friedliche Aspekte gezeigt hat , wie gerade
jetzt." Im Anschluß daran sprach der Minister dann auch
über die innere Lage in Rußland und bestätigt die Rich¬
tigkeit der Ansicht , daß sowohl Kaiser Nikolaus ,
wie der Ministerpräsident S t o l y p i n sich in dem Be¬
streben, Rußland durch zeitgemäße Reformen über die
inneren Wirren hinauszuführen und dem russischen Volke
eine aufwärtssteigende Entwicklung zu sichern , weder
durch die fortgesetzten verbrecherischen Anschläge, noch
durch parteipolitische Quertreibereien erschüttern lassen .
„Ich müßte fast ein Prophet sein," sagte Jswolsky , „wenn
ich auch nur annähernd gewisse Voraussagungen betreffs
des zukünftigen Ganges der Dinge in Rußland machen

wollte. Aber ich glaube doch so viel sagen zu können : es ;
gibt genug Beweise dafür , daß der K a i s e r an den dem
Lande bewilligten Reformen festhält . Ich wünsche und
hoffe , daß die dritte Duma sich besser bewähre als die
beiden Vorgängerinnen . Hoffentlich wird sich in den wei¬
testen Kreisen Rußlands der Gedanke immer mehr be¬
festigen , daß der .Kaiser den innigsten Wunsch hat , es
möchte durch patriotisches Zusammenwirken .
der Duma und der Regierung dem schwerge - !
prüften Lande der innere Friede erblühen . Wer aber
vermöchte dem Ministerpräsidenten Stolypin , der sich in
schwerer Zeit in die Bresche gestellt hat , für sein auf¬
opferungsvolles Wirken den Dank und die Bewunderung
versagen? Niemand soll an seinen ernsten Absichten , dem !
Lande den inneren Frieden zu geben , zweifeln.

" Von In - ,
teresse ist in diesem Zusammenhang auch eine Auslassung '

der halbamtlichen Petersburger „Rossija"
, die sich gegen

diejenigen Politiker wandte, die die Anwendung von Ge¬
waltmaßregeln befürworten . Das Blatt schrieb : „Die
weit überwiegende Mehrzahl der friedlichen Bevölkerung
wünscht ruhig zu arbeiten , und wenn die revolutionären
Heldentaten ihren Widerwillen wecken , so lasten auch die
allgemeinen Maßnahmen der Regierung im Kampf gegen
die Revolution schwer auf ihr . Die Regierung kann und
soll die friedlichen Bürger nicht terrorisieren . Sie muß
vielmehr unaufhörlich darum besorgt sein, im Kampf
gegen den Aufruhr die Lebensinteresfen der friedlichen Be¬
völkerung nicht zu verletzen . Die Regierung kann nicht
den kleinen und feigen Neros der Presse zuliebe den zehn¬
ten Mann hängen oder alle schöpferische Arbeit beiseite
lassen , nach der sich das Reich schon seit so langer Zeit
sehnt, den natürlichen Gang des staatlichen Lebens still-
stehen lassen und sich ausschließlich mit der Beruhigung
des Landes beschäftigen , die doch nur dann erfolgreich vor
sich gehen kann, wenn gleichzeitig schöpferische Arbeit ver¬
richtet wird . Die Regierung kann und soll der Revolution
ihre moralische Rechtfertigung nicht wiedergeben , die sie
jetzt glücklicherweise schon verloren hat . Es ist wahr ,
unter den Händen von Mördern fallen die ruhmreichen
Söhne Rußlands , die die Ordnung und die Ruhe schützen.
Es ist wahr , die Liste der ermordeten Würdenträger , Be¬
amten , Polizisten und Soldaten ist eine enorme . Aber
man darf sagen , daß bei einer anderen Handlungsweise
der Regierung diese Liste nicht existieren würde ? Es sind
das die Opfer des zum Glück schon schwächer werdenden
revolutionären Sturmes , den man nicht durch einen Wink
mit dem Zauberstabe beschwichtigen kann , sondern nur da¬
durch , daß man die Ursachen der revolutionären Bewe¬
gung beseitigt. Niemand ' wird in Abrede stellen, daß die
gegenwärtige Lage der Gesellschaft unklar und drückend
ist . Aber diese Lage kann nicht dadurch gebessert werden ,
daß man den Mut verliert und Maßregeln anwendet , die
allein von der Furcht diktiert sind .

" So verworren die
Lage in Rußland zurzeit noch ist , so scheint sich unter dem
Eindruck der Taten und Worte des politischen und sozi¬
alistischen Radikalismus einerseits und der ruhigen Hal¬
tung der Regierung anderseits doch eine Ernüchterung an¬
zubahnen, die ein erfolgreiches Zusammenwirken der
staatserhaltenden Kreise erleichtern.

(Telegramme.)
© St . Petersburg , 15 . Sept . Die jüngst mehrfach verzeich¬

net« Nachricht über die Erhebung der diplomatischen
Vertretung Rußlands in Tokio Und derjenigen
Japansin St . Petersburg zum Range von Bot¬
schaften wird bestätigt . Dieser Vorgang steht jedoch im
keinem! Zusammenhang mßt dem letzten Uebereinkommen zwi¬
schen den beiden Staaten ; der bezügliche Beschluß ist vielmehr
kurze Zeit , nachdem andere Diächte sich mit Japan über eine
derartige Umgestaltung ihrer gegenseitigen diplomatischen Mis¬
sionen verständigt hatten, gefaßt worden . Die Verzögerung
der Durchführung dieser Angelegenheit seitens Rußlands und
Japans ist auf sekundäre Umstände zurückzuführen , die jedes po-
litischen Charakters entbehren .

* Tokio, 14. Sept . Vicomte H a y a sh i hat den Grafen - ,
die Botschafter Kurino und Motono in Paris und St .
Petersburg den Baronstitel erhalten in Anerkennung
ihrer Verdienste um den Abschluß der Verträge mit Rußland
und Frankreich.

Sozialdemokratie und Kolo»ialpolitik .
* Der Reichstagsabgeordnete, Landgerichtsrat Hage -

mann , gibt in einem Artikel über „Sozialdemokratie
und Kolonialpolitik" an der Hand der Statistik und seiner
durch persönliche Anschauung (er war Mitglied der par¬
lamentarischen Studienreise 1905 nach Togo und Ka¬
merun ) gewonnenen Erfahrung ein Bild von der Ent -

Wicklung unserer afrikanischen Kolonien und führt dabei
u . a. aus :

Schon wiederholt ist in der Presse und in der Öffent¬
lichkeit darauf hingewiesen worden, daß gerade unsere
Arbeiter ein ganz eminentes Interesse an einer gesunden
Entwicklung unserer Kolonien hätten, aber innerhalb der
sozialdemokratischen Fraktion des Reichstags zeigte sich
für diese Wahrheit kein Verständnis. Als Schreiber
dieser Zeilen in der Kolomaldebatte 1905/06 unter Vor¬
halt des Zahlenmaterials den Kolonialpolitiker der So¬
zialdemokratie , den Abgeordneten Ledebour, aufforderte ,
selbst eininal in die Kolonien zu gehen und sich dort von
dem Vorwärtskommen der wirtschaftlichen Entwicklungen
zu überzeugen, und als darauf der genannte Abgeordnete
schroff ablehnte, da dachte wohl niemand im ganzen
Reichstage, daß in kurzer Zeit Herr Ledebour auf einem
internationalen sozialdemokratischen Parteitage sich von
einem holländischen Genossen würde sagen lassen müssen :
„Gehen Sie hinaus in die Kolonien und studieren Sie
sie , das ist besser, als beim „Vorwärts " zu sitzen und
Opposition zu treiben .

" Als ich die Rede des hollän¬
dischen Sozialdemokraten (van Kol) zum erstenmal las ,
sagte ich mir , schade , daß sie nicht vor den Wahlen ge¬
halten worden ist ; was würden die Sozialdemokraten
diesem Genossen geantwortet haben . Und wenn ich zu
Anfang behauptet habe , daß man gerade im Interesse der
Arbeiter Kolonialpolitik treiben müsse, so bestätigt van
Kol die Richtigkeit meiner Behauptung . Noch ein schla¬
gendes Beispiel. Wir haben 1906 für 445,3 Mill . Roh -
baumwolle eingeführt , für 393,5 M . Baumwollware aus -
gefllhrt . Unser Hauptlieferant ist Nordamerika . Würde
nun Nordamerika auf Rohbaumwolle einen Ausfuhrzoll
legen, so würden sich unsere Fabrikate um diesen Zoll
verteuern . England kann seinen Bedarf in Indien und
Aegypten decken. Erhöhen wir nun die Preise unserer
Fabrikate , so ist es fraglich, ob wir auf dem Weltmärkte
mit den anderen Ländern konkurrieren können. Wir
würden also einen großen Teil unserer Fabriken schließen
müssen, oder die Preise herabsetzen, was nur durch eine
Herabsetzung der Arbeitslöhne zu ermöglichen wäre
worunter natürlich der Arbeiter zu leiden haben würde .
Nun sind bei uns in der Baumwollbranche und den ange¬
gliederten Betrieben etwa 1 Mill . Arbeiter beschäftigt
und es arbeitet darin ungefähr eine Milliarde Mark .
Wenn wir uns also nicht schweren Schäden aussetzen
wollen, so müssen wir mit aller Macht dahin wirken , uns
in bezug auf unsere Rohstoffe vom Ausland unabhängig
zu halten . Nach den neuesten Nachrichten soll in den
Etat eine Summe eingestellt werden für parlamentarische
Studienreisen in die Kolonien . Die sozialdemokratische
Presse hat ja bereits Stellung gegen diese Forderung ge¬
nommen ; es muß ihr begreiflicherweise sehr unbequem
sein, wenn jetzt den sozialdemokratischen Abgeordneten
die Möglichkeit genommen wird, zu sagen , wir haben uns
die Kolonien nicht ansehen , sie nicht studieren können,
denn uns fehlen die Mittel , und von einer großen Ree¬
derei lassen wir uns nicht einladen. Diese Ausrede ent¬
fällt jetzt, nun heißt es für die Kolonialpolitiker der So¬
zialdemokratie , insbesondere für Herrn Ledebour , hie
Rhodus , hie salta , wird jetzt nicht gesprungen, d . h. nicht
an Ort und Stelle die Nützlichkeit und Notwendigkeit
unserer Kolonien studiert, so ist das Recht , darüber mit -
zureden und auf Grund von unkontrollierbaren Erzäh¬
lungen zu schimpfen, ein für allemal verwirkt .

"

Marokko .
Dir diplomatische Situation .

* Die deutsche Antwort auf das französische Promemor
über die marokkanische Polizeifrage hat , wie aus Par
gemeldet wird , nach der Auffassung der dortigen ma
gebenden Stellen nicht den Charakter eiw
Kundgebung , die Bedenken oder gar Argwohn hervorzi
rufen vermöchte . Die deutsche Antwort ist allerdinc
nicht frei von Vorbehalten; diese bergen jedoch keine Me
nungsverschiedenheiten zwischen den beiden Kabinett !
über das Wesen der Angelegenheit . Die Besprechunge
die in San Sebastian zwischen dem spanischen Ministe
Präsidenten Maura , dem Minister des Aeußern , Allen !
Salazar , dem spanischen Botschafter in Paris , Marqu
del Muni , und dem französischen Botschafter am Madrids
Hofe, Revoil, statfanden, sollen zu einem vollständig !
Einvernehmen zwischen den beiden Staaten über d
gleichartige Einrichtung der Tätigkeit der in Marokko \
organisierenden Polizei und die Anzahl der nach di
marokkanischen Häfen für diesen Zweck zu entsendend!
Leute geführt haben . Frankreich und Spanie



werden somit gemeinsam an die provisorische Aktion zur
Sicherung der öffentlichenOrdnung in den
marokkanischen Häfen im Sinne der Mitteilung schreiten,
welche sie hierüber an die Mächte gerichtet haben. — Be¬
züglich der Aktion des Generals Drude gegen
das Kabylenlager von Taddert wird betont , es lasse sich
noch nicht mit Bestimmtheit behaupten , daß dieser Erfolg
die Stämme dieser Gegend von allen weiteren kriegeri¬
schen Versuchen abschrecken werde . Immerhin erscheint
aber die Meinung als begründet , daß die Zerstörung des
gesamten Lagers und die von den Marokkanern erlittenen
Verluste auf die Führer dieser Stämme sehr entmutigend
wirken muß . Wenn somit der Aufruhr in der Umgebung
von Casablanca durch den Sieg des französischen Expedi¬
tionskorps vielleicht noch nicht endgültig erstickt ist, so hat
man doch keinen Anlaß mehr zu der Befürchtung , daß der
revolutionäre Brand weiter um sich greifen werde , daher
erscheint die Lage heute weit weniger beunruhigend , als
sie noch vor wenigen Tagen war .

*
*

*

* Das militärisch meist gut unterrichtete „ Echo de
Paris " ist der Ansicht , daß die gemeldete Reise des kom¬
mandierenden Generals von Algerien , Serviere , und
des Divisionsgenerals L i a u t h e y von TIemcen , das an
der Westgrenze Algeriens liegt , nach Udjda , mit dem
Plane eines Vormarsches der französischen Truppen von
Udjda in das Innere Marokkos Zusammenhänge. Ge¬
neral Liauthey hat bekanntlich auch die Strafexpedition
befehligt , die nach der Ermordung des französischen
Arztes Mauchamp nach Marokko eingeleitet wurde und
die mit der gegenwärtig noch bestehenden Okkupation der
marokkanischen Grenzstadt Udjda abschloß . Schon zur
Zeit dieser Expedition war in Paris davon die Rede , daß
die in Udjda befindlichen französischen Truppen im Be¬
darfsfälle in westlicher Richtung vorrücken und eventuell
bis Fez Vordringen sollten . Ein Telegramm der Agence
Havas aus Algier bezeichnet übrigens die Mitteilung des
„ Echo de Paris " als jeder Begründung entbehrend . Eine
Expedition in das Innere Marokkos könnte auch nur er¬
folgen , wenn alle Vertragsmächte von Algesiras den Re¬
gierungen von Frankreich und Spanien den Auftrag er¬
teilen würden , als Mandatare Europas in Marokko ein¬
zudringen .

* Die beiden Sultane Abdul Asis und Mulay
H a f i d sind nach den letzten Telegrammen auf dem Wege
nach Rabat . Ueber die Gründe dieses Bestrebens , nach
Rabat zu ziehen , hat der Pascha von Mogador , Kaid Ab-
derrhaman Bargusch einem Korrespondenten des „Petit
Journal " folgende Mitteilungen gemacht. „ Es ist
Brauch "

, sagte der Kaid , „daß ein Sultan der Reihe nach
von allen Hafenstädten anerkannt wird , von Norden an¬
gefangen und im Süden endend.

" Erst wenn die Hafen¬
städte Mulay Hafid proklamiert haben werden , werden
ihn alle Stämme zum Sultan ausrufen , und wenn Abdul
Asis zuerst in Rabat eintrifft , so wird er von dort nach
Marrakesch ziehen , und „ alles wird wieder in die alte
Ordnung kommen. "

„ Marokko"
, schloß der Kaid , „will

einen Sultan haben , der sich rührt .
"

' (Telegramme .)
* Paris , 16. Sept . Mitteilungen aus F e z zufolge ver¬

blieben nach der am 12. d . M . erfolgten Abreifedes
Sultans Abdul Asis vier Regimenter in und um
Fez zurück . Der zum zeitweiligen Regenten einge¬
setzte jüngste Bruder des Sultans , SiMohammedel
M e h d i erhielt den Gouverneur von Elksar , El Merani ,
als Ratgeber . Ein älterer Bruder des Sultans Abdul
Asis ist mit dem Sultan unterwegs nach Rabat .

* Paris , 16 . Sept . In einer Unterredung mit einem
Redakteur des „Gil Blas " über die Marokkoangelegenheit
erklärte der Ministerpräsident Clemenceau , die Re¬
gierung habe nicht die Absicht , den Fuß vorzusetzen, um
ihn dann wieder zurückzuziehen. Man werde die
Polizei organisiere n , aber, so lange die Um¬
stände nicht dringende Maßnahmen erfordern , werde man
sich zunächst auf C a s a b I a n c a b e s ch r ä n k e n . Der
Meinungsaustausch mit der europäischen Diplomatie sei
mit Freimütigkeit und ohne Feilschen vor sich gegangen . Es
könnte sich keine Erkältung daraus ergeben . Die Um¬
stände werden Frankreich weder unentschlossen noch unvor¬
bereitet antreffen . Die Stellung Frankreichs
bleibe nach jeder Richtung hin e i n e s e h r st a r k e. Es
sei ein glücklicher Umstand , daß man den Eindruck der
Klugheit und gleichzeitig den der Stärke hervorbringe .
Er , Clemenceau , werde nicht wieder mit D e l c a s s e
anfangen .

* Paris » 16 . Sept . Der Deputierte Admiral Bienaime
der in der Kammer über die Aktion von Casablanca
interpellieren wird , ist in Casablanca eingetroffen und wurde
den Admiral Philibert und General Drude in die Lagegesetzt ,
sich über die zu Lande und zu See getroffenen Maßnahmen
genau zu unterrichten .

Von der Haaqer Friedenskonferenz.
(Telegramme .)

© Paris , 15. Sept . Nach hier eingetroffenen Nach¬
richten ist der größte Teil der vorbereitenden Arbeiten ab¬
geschlossen , welche im Schoße der einzelnen Kommissionen
der Haager Friedenskonferenz zu erledigen
waren . Dies gestattete einigen Delegierten , darunter
denen Frankreichs und Deutschlands , Herrn Bourgeois
und Freiherrn v . Marschall , den Haag für kurze Zeit zu
verlassen . In der nächsten Woche , in welcher die Be¬
ratungen der Beschlüsse der Kommissionen in der V o l I -
Versammlung beginnen werden , dürften diese Dele¬
gierten wieder im Haag eintreffen . Man hält es in
Paris für sehr wahrscheinlich, daß die Friedenskonferenz

in der Lage sein wird , ihre Arbeiten in den letzten
Tagen desSeptemberabzuschließen .

* Brüffel , 14. Sept . Da die belgischen Delegierten den Auf¬
trag erhalten haben , sich auf der Haager Friedenskonferenz
gegen ein obligatorisches Schiedsgericht auszu¬
sprechen , hat Beernaert , ein eifriger Verteidiger der
Schiedsgerichtsfrage , seine Absicht, als belgischer Delegierter
zurückzutreten , kundgegeben. Wie jetzt bekannt wird , ist die
Angelegenheit in einer beide Parteien zufriedenstellenden
Weise gelöst worden . Die belgische Regierung und Beernaert
haben sich dahin geeinigt , daß van den Neuvel und Baron
Guilleaume bezüglich der Schiedsgerichtsfrage die alleinigen
Vertreter Belgiens im Haag sein werden.

Die Enzyklika gegen den Modernismus .
(Telegramm .)

* Rom, 16. Sept . Der „Offervatore Romano " wird heute
eine Enzyklika des Papstes über den Modernismus ver¬
öffentlichen. Die Enzyklika hat fast rein dogmatischen Cha¬
rakter und will darlegeu , daß entgegen den Behauptungen , nach
denen von dem heiligen Offizium ausgegangene Verdammun¬
gen gewisse Vorschläge von besonders dem Modernismus hul¬
digenden Persönlichkeiten im Auge gehabt hätten , diese Ver¬
dammungen im Gegenteil das Ergebnis langen Studiums
seien, durch das man zur Erkenntnis gelangte , daß die frag¬
lichen Vorschläge mit dem Dogma in Widerspruch stehen und in
jeder Weise der Lehre der katholischen Kirche widersprechen.
Der Papst hebt besonders diese Darlegung hervor , weil er will,
daß erkannt werde, daß alles , was gegen die dem Moder¬
nismus huldigenden Theo lo gen und Schrift -
st e l l e r unternommen ist, nach langen Erwägungen
und auf der Grundlage erwiesener Tatsachen, nicht aber auf
Vorurteile gegen die Schriftsteller hin unternommen wor¬
den ist.

Tie Enzyklika stellt weiter fest, daß der Modernismus
« ne schwere Gefahr für die Kirche bedeutet und daß es Pflicht
des Papstes sei , gegen chn vorzugehen. Die Enzyklika geht auf
den Modernismus ein und zieht den Schluß, derselbe sei eine
Zusammensetzung van Ketzerei und führe zur GotteÄeugnung .
Der Papst ordnet an , den Unterricht in scholastischer Philo¬
sophie und Theologie an allen Seminaren und katholischen Uni¬
versitäten mit Sttediengängen in positiver Theologie, in auf¬
richtigem katholischem Geiste zu verbinden . Die Modernisten
müßten von der Leitung der Seminarien und katholischen Uni¬
versitäten entfernt werden. Die Bischöfe , wie die Delegierten
des Heiligen Stuhles haben die Pflicht zur Fernhaltung des
Klerus und der Gläubigen vom Modernismus . In jeder Diö¬
zese ist ein Zensowenvgt zu errichten zur Prüfung der katholi¬
schen Veröffentlichungen.

Grotzherzogtum Vaden.
Karlsruhe , 16. September .

Ihre Königlichen Hoheit « ! der Großherzog und die ,
Großherzogin begaben Sich gestern vormittag von Main¬
au nach Litzelstetten , um der Einweihung der dortigen
Kirche anzuwohnen , und besuchten später den Gottesdienst
in der Schloßkirche der Mainau , den Stadtpfarrer Kaiser
von Konstanz abhielt . Gegen 2 Uhr mittags traf Ihre
Königliche Hoheit die Prinzessin Therese von Bayern in
Schloß Mainau ein , nahm an der Frühstückstafel teil und
kehrte nachmittags nach Lindau zurück . Um 6 Uhr abends
verließ Ihre Königliche Hoheit die Herzogin von Genua
Schloß Mainau , um nach Stresa zurückzureisen. Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin begleitete die hohe >
Verwandte an den Bahnhof Konstanz .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin begaben Sich am Samstag vormittag
von Schloß Mainau nach Karlsruhe . Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog fuhr heute von Karlsruhe nach
Mannheim , um der ersten Sitzung der Hauptversamm¬
lung der deutschen Geschichts- und Altertumsvereine an - ;
zuwohnen , und trifft heute abend mit Ihrer Königlichen (
Hoheit der Erbgroßherzogin wieder in Schloß Mainau ein .

'

* * Die in Nr . 207 des „ Badischen Beobachters" von einem
mittleren Beamten gemachten Mitteilungen über den Entwurf
des neuen Gehaltstarifs und der neuen Gehaltsordnung be¬
ruhen , wie uns von zuverlässiger Seite bestätigt wird, zweifel¬
los auf einer groben Verletzung der Pflicht der Amtsverschwie¬
genheit. Eine amtlich« Berichtigung des Inhalts jener Mit¬
teilungen ist indes nicht zu erwarten , schon weil die fraglichen
Entwurfsarbeiten und Erörterungen im Schoße der Regierung
zurzeit noch keineswegs abgeschlossen sind .

t ( Personalnachrichten aus dem Ober - Postdirektionsbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen als Postgehilfen : Hugo Heck, Emil
Kuhn und Adolf Wolf in Karlsruhe ; als Postgetzilfin : Berta
Albrecht in Karlsruhe ; als Postagentin : Hilda Bch» in Karls¬
ruhe .

Wiederangenommen : Telegraphenassistent Wilhelm Traut -
mjcmn in Mannheim .

Ernannt zu Postassistenten die Postgehilfen Heinrich Baier in
Mannheim , Albert Teißler in Heidelberg, Heinrich Jöst in Dur¬
loch, Friedrich Kautz in Achern , Michael Kuntz in Rastatt , Julius
Maier in Baden -Baden , Max Greiner und Heinrich Kirschbaum
in Karlsruhe .

Versetzt die Postassistenten: Artur Aydt von Tauberbischofs¬
heim nach Pforzheim , Franz Eckert von Lauda nach Wittighau -
sen, Heinrich Gauckel von Haßmersheim nach Rappenau , Wil¬
helm Lang von Mannheim nach Walldürn , Rudolf Neck von
Waibstadt noch Ziegelhausen, Wilhelm Weber von Karlsruhe '
nach Pforzheim .

Freiwillig ausgeschieden der Postgehilfe Walter Bodenstein in
Karlsruhe .

* Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe zugelaffen 1 . zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Mug¬
gensturm ( Gesprächsgebühr 20 Ps . ) , 2 . zum beschränkten
Sprechvertehr mit Zeitthen ( Mark ) ( Gesprächsgebühr 1 . 60 M . ) .

Z . (Großherzogliches Hoftheater . ) Die' Samsiagsaufführuntz
der liebenswürdigen , von heiterem Frohmut erfüllten Lortzing-
schen Oper „Der Freischütz " gestaltete sich unter Herrn L o -
rentz Leitung , 'bei guter Besetzung der Hauptrollen zu einer
künstlerisch abgerundeten . Mit Ausnahme des „ Gleichen" ,
das für die unpäßliche Frau Warmersperger von Frau Be -
ling - Schäfer , der trefflichen Mannheimer Soubrette , mit
sympathischer Stimme gesungen und mit viel Schalkhaftigkeit

dargestellt wurde , sind die Mitwirkenden von früheren Vor¬
stellungen her vorteilhaft bekannt. Frau v . Westhoven
wirft« als Baronin Freimann sehr gewinnend durch hübschen
Gesang und natürliche Anmut der Auffassung ; Fräulein
Friedlein bewies als Gräfin Eberbach durch Erscheinung,
Spiel und gesangliche Ausführung ihre Fähigkit zur wirkungs¬
sicheren Wiedergabe derartiger Rollen, und Fräulein Gen¬
ier als hübscher Stubenbursch schloß sich bestens an. Herr
R o h a , der als Vertreter des Busfofaches immer mehr in seine
dankbaren Rollen hineinwächst, gab einen in jeder Beziehung
köstlichen Baculus . Schöne Leistungen boten ferner die Herren
van Gorkom ( Graf Eberbach ) mit der prächtig gesungenen
Arie „ Heiterkeit und Fröhlichkeit "

, Bussard ( Baron Kron-
thal ) und Hallego ( Haushofmeister ) . Die Chöre und En¬
sembles gingen zum größten Teil flott ; nur bedürfen bezüglicb
der Reinheit manche Partien , speziell das Quartett im letzten
Akt, größerer Aufmerksamkett. Sehr rühmenswert ist die ' Or -
chesterleisturig , die auf die Gesangspartien wohltuende Rücksicht
nahm.

Am Sonntag abend erlebte Rossinis Meisteroper „ Tell"
, mit

deren Reichtum und Mannigfaltigkeit der Melodik sich manch
moderne Oper bestreiten ließe , in neuer Einstudierung eine
vorzüglich gelungene Aufführung . Das Werk , das allgemein
als Gradmesser für die Fähigkeiten eines Dirigenten gilt , der
hier Gelegenheit zur Entfaltung technischer Gewandtheit und
dramatischen Schwungs hat , überhaupt prakttsches und musika¬
lisches Können zeigen kann, erfuhr durch Herrn Lorentz eine
Auslegung, die seine reiche Begabung: sein Geschick in der siche¬
ren musikalischen Führung großer und schwieriger Ensembles,
sowie seinen Geschmack in der Ausgestaltung des orchesttalen,
speziell koloristischen Teils , aufs neue dokumentierte ; durch die
vielen guten Sololeistungen wurde er dabei wesentlich unter¬
stützt. Als Träger der Hauptrolle bewährte sich Herr Bütt¬
ner , der eine Leistung aus einem Guß bot , den „ Tell " mit
markigen, sicheren Strichen zeichnete und mtt kraftvoller
Empfindung sang, desgleichen Herr I a d l o w k e r , der die
gefürchtete Partie des „ Arnold" mit schöner Sttmme und treff¬
licher Bewältigung der vielen technischen Schwierigkeiten glanz¬
voll dnrchführte. Ihnen stand in den Herren Roha ( Geßler ) ,
Keller ( Walter Fürst ) , Schüller (Melchthal) , van
Gorkom ( Leuthold ) und Bussard ( Rudolf ) ein treffliches
Herrenensemvle zur Seite . Für Herrn Kalnbach hatte Herr
Erl den sonst seiner stimmlichen Veranlagung nicht am besten
zusagenden Fischer rasch übernommen und sicher durchgeführt.
Auch die Vertreterinnen der drei Damenrollen , Frau Belling -
Schäfer - Mannheim , die Tells Sohn Gemmy mit ihrer klei¬
nen , sflberhellen Stimme geschmackvoll sang und frisch und le¬
bendig spielte, Fräulein K o r m a r , deren elegant ausgeführte
Koloraturen vielen Beifall fanden und Fräulein E t h o f e r ,
welche der nicht gerade dankbaren Partte ' der „ Hedwig" gesang¬
lich und darstellerisch die besten ©eiten abzugewinnen wußte,waren sehr gut am Platze. Der Chor griff sicher und wir¬
kungsvoll in di« Handlung ein und das Orchester bot unter der
anfeuernden Führung eine Musterleistung, die in der wirklirb
meisterhaft ausgeführten Ouvertüre — mit dem von Herrn
Kammervirtous Schwanzara wunderschön gespielten Cello¬
solo — ihren Gipfelpunkt hatte . Lobende Erwähnung verdient
die von den Damen Kling und Stolze , im Verein mit
Herrn A l l e g r i virtuos getanzte Tyrolienne , desgleichen die
Inszenierung der Oper durch Herrn Schön , die zum guten
Gelingen des ganzen wesenflich beitrug .

* (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 12. Septem¬ber.) Der Stadtrat dankt allen denjenigen , welche zu dem
Gelingen der von der Stadtgemeinde am 7 . d . M . in der Fest¬
halle veranstalteten Großherzogsfeier beigetragen haben . —
Auf Ersuchen des Stadtrats hat die Großherzogliche Polizei¬direktion an einem der letzten Tage eine Besichtigung des auf
dem Wochenmarkt feilgehaltenen Obstes aus seinen
Reifegrad vorgenommen . Dabei wurde eine Sendung
unreifer Zwetschgen beanstandet und der Eigentümer derselben
zur Bestrafung angezeigt . Die Polizeibehörde wird auch
weiterhin ihr besonderes Augenmerk dem Obstmarkte zuwen¬den . — Der mit der neuen Karlsruher Schiffahrtsge¬
sellschaft abgeschlossene Vertrag wird nunmehr dem Bür -
gerausschuffe zur Zustimmung vorgelegt . — Beim Bürgeraus¬
schuß wird die Zustimmung dazu beantragt , daß mit einem
aus Anleihemitteln zu bestreitenden Aufwand von 30 000 M.am städtischen Rheinhafen ein weiterer Halbportalkran
aufgestellt werde. — Beim Großherzoglichen Bezirksamt wird
die Erlassung einer bezirkspolizeilichen Vorschrift beantragt ,
durch welche nach Durchführung der Schwemmkana¬
lisation die Wasserabgabe aus dieser an die wässerberech¬
tigten Wiesenbesitzer in den Gemeinden Knielingen , Daxlan¬den , Bulach, Welsch - und Teutschneureut hinsichtlich Art , Maßund Zeit geregelt werden soll . — Zur Abhaltung eines Vor¬
trages des Fräuleins Dr . Helene Stöcker in Berlin
über „Die Ehe" wird der große Rathaussaal auf Mittwoch den
23 . Oktober d . I . gegen Zahlung der geordneten Miete abge¬
geben . — Zur Veranstaltung einer Tanzvorstellung der Miß
Jsadora Duncan wird der große Festhallesaal an einem
Tage zu Anfang Oktober mietweise zur Verfügung gestellt. —

. m, .Luftschiffer Paul Spiegel aus Chemnitz, zur¬zeit hier , wird der kleine Festhallesaal an einem Tage der näch¬
sten Woche zur Abhaltung eines Vortrags über „ Aeronautikund Erlebnisse eines Luftschiffers " gegen Entrichtung der üb-
lcchen Miete eingeräumt . — Auf Ersuchen der Gesellschaft der
Naturfreunde „ Kosmos" in Stuttgart wird gestattet , daß das
Nhmphaeaceen - Bassin im Stadtgarten für ein
demnächst erscheinendes größeres botanisches Werk photogra¬
phiert und durch einen Zeichner ausgenommen wird . — Der
„ Rheinischen Asphalt- und Zementfabrik , G . m. b . H„ in Karls¬
ruhe " wird ein 3000 qm großes Geländestück am städtischen
Rheinhafen mietweise überlassen .

* ( VII . deutscher Archivtag. ) Eine' stattliche Schar von
Archivaren aus ' allen Teilen des Reichs, aus Oesterreich, Däne¬
mark und der Schweiz war am letzten Freitag im Wintergar -
tm des Hotel Tannhauser hier zu einer kleinen Begrüßungs¬
feier gelegentlick; des VII . deuffcheu Archivtages versammelt .
Die Verhandlungen nahmen Samstag früh 8 Uhr im Benützer-
saale des Großh . Generallandesarchivs ihren Anfang . Ter auf
Vorschlag des Gebe Archivraits Dr . Grotefend - Schwerin
erwählte Vorsitzende , Archivdirektor Dr . O b s e r , hieß die An¬
wesenden im Namen des Karlsruher Archivs und zugleich der
Grvßh. Regierung herzlich willkommen und ging sodann über
zu einem Vortrag über Archivalienschutz in Baden . Nachdem
schon seit der Gründung der Badischen Historischen Kommission
die Gemeinde- ufw. Archivalien verzeichiet werden, ein Werk ,
das nun nahezu abgeschlossen ist, ergriff man fett 1806 im Un¬
verständnis mit der Großh . Regierung systematische Maßnah¬
men zur Erhaltung der noch vorhandenen Bestän'üe . Diese Or¬
ganisation des näheren darzulegen, war die Absicht des Vor¬
trags , der seinerzett im Korrespondenzhlatt des deuffchen Ge¬
schichts- und Altertumsvereins veröffentlicht werden wird.
Reichsarchivassessor Dr . S t r i e di ng er - München verbreitete
sich eingehend über die Versendung von Archivalien. Angesichts
der außerordentlichen Bedeutung dieser Frage beschloß der Ar¬
chivtag , bei der nächsten , in Lübeck stattfindenden Tagung dieses
Thema zur Diskussion zu stellen und über die von dem Vor¬
tragenden aufgestellten Thesen zu beraten . Archivdirettcr Dr .
Hanviller - Kolmar sprach über französisches Archivwesen ,
Professor Dr . Wiegand - Straßburg und Geh. Archivrat Dr -
Bailleu - Berlin boten einige Ergänzungen zu den Ausfüh¬
rungen . In einem Schlußvortrag handelte Archivaffessor



Frauthauser - Karlsruhe über den Neubau und die Ein¬
richtung des Grotzh . Generallandesarchivs und gab einen kurzen
Rückblick auf die Geschichte desselben, sowie der ehemals neben
ihm bestehenden Provinzialarchive . An den Vortrag schloß sich
ein Rundgang durch das Archiv . Zu einem gemeinsamen Mit¬
tagessen versammelten sich die Teilnehmer im Hotel Friedrichs-
hos. Ter Rest des Nachmittags wurde' der Besichtigung der
Stadt und der Sammlungen gewidmet. Abends war gemüt¬
liches Zusammensein im Stadtgarten . Sonntag früh fuhr die
Mehrzahl der Teilnehmer nach Speyer zur Besichtigung des
dortigen Archivs und Museums , der Protestationskirche und der
Kaisergräber . Erwähnt sei noch, daß der Verein zur Hebung
des Fremdenverkehrs in Karlsruhe in dankenswerter
Weise jeden Teilnehmer mit einem Führer durch Karlsruhe
beschenkte.

oc. (Ter Vorstand des jungliberalen Vereins Karlsruhe ) hat
in seiner Sitzung am Samstag beschlossen, in der anherordent¬
lichen Vertreterversammlung in Ofsenburg am 29. d. M . für
den Anschluß des badischen Landesverbandes der juncstiberalen
Vereine an den. Reichsverband der Vereine der national¬
liberalen Jugend zu stimmen.

* ( Das neue städtische Krankenhaus ) — Moltkestrahe Nr . 6
— ist nunmehr im vollen Umsange in Betrieb genommen . Es
enthält 600 Krankenbetten und Abteilungen für Kranke
jeder Art mit Ausnahme der Augenkranken. Die Verpflegungs¬
taxen für Patienten zweiter und dritter Masse und die sonstt -
gen Aufnahmebedingungen sind die gleichen , wie im alten städti¬
schen Ärankenhause. Dagegen ist eine neue Verpflegungsklasse
( I ) für Patienlen erster Klasse hinzugekommen. Die Ver¬
pflegungstaxe beträgt für diese Klasse 8 M . täglich in den Som¬
mer- und 9 M . in den Wintermonaten !.

* (Ein vieraktiges Schauspiel von Helene Gräfin zu Leinin¬
gen ) „Sonnenwende "

, das in Norjwegen spielt und eine
Famflientragödie zum Inhalt hat , erlebte , wie uns geschrieben
wird , dieser Tage im Kurtheater in Friedrichsroda eine sehr
erfolgreiche Uvaufführung .

▲ (Aus dem Polizeibericht. ) In der Nacht vom 1b. auf 16.
d . M . wurde an das W i n t e r d e n k m a l (an die rechte Hand
der Statue ) eine Bierflasche mit Schnur befestigt und an der
einen Ecke ein Stück Stein losgeschlagen. — Bei der Festnahme
eines angetrunkenen Mannes , der am Samstag nachmittag
in der Schul-, Waldhorn - und Kaiserstratze Unfug verübte und
Passanten belästigte, wurde ein großer Menschenauflauf ver¬
ursacht, weil der Festzunehmende dem Schutzmanne Wider -
stand leistete und mit ihm ins Handgemenge kam . — Gestern
vormittag kurz vor 10 Uhr wurde an der Kreuzung der Schtl -
lerstrahe und Kaiserallee ein 80jähriger hiesiger Privatmann
von einem leichteren Herzschlag betroffen und stürzte direkt
vor einen aus der Schillerstraße kommenden Wagen der elek¬
trischen Straßenbahn auf das Pflaster . Der Geistesgegenwart
des Wagenführers ist es zu verdanken, daß der Wagen noch
zum Stehen gebracht und der Erkrankte , der sich bei dem Fall
einige unbedeutendere Hautabschürfungen am Kopfe zugezogen
hat , nicht überfahren wurde.

* * Aufgefundenes Geld. Es wurde aufgefunden: Am 7 . Sep¬
tember auf dem Bahnhof in Pforzheim eine Geldbörse mit
-9.22 M . ; am 7 . September im Zug 16 eine Geldbörse mit
2 .90 M ., abgeliefert in Karlsruhe ; am 7 . September ans dem
Bahnhof in Heltersheim der Betrag von 10 M . ; am 7 . Sep¬
tember im Zug 942 eine Geldbörse mit 14.94 M ., abgeliefert
in St . Ilgen .

* Heidelberg. 16 . Sept . Ueber die Feuerbestattung des bei Plom
berg im Salzkammergut im Automobil verunglückten Herrn
Rudolf Gritzner , Mitglied dos Aussichtsrats der Maschinen
fabrik Gritzner, Miengesellschaft in Durlich , wird uns geschrie
Den : Der Feuerbestattung wohnten mehr als 700 Personen ,
überwiegend aus Karlsruhe und Dnrlach , — dem Wirkungs¬
kreise des Verstorbenen —■bei . 85 Sänger des von dem Ent¬
schlafenen gegründeten Gesangvereins der Fabrik erössneten die
Feier durch den sttmmungsvollen Vortrag eines Liedes. Nach¬
dem der Geistliche hierauf den Lebensgang des Verstorbenen
geschildert , trug eine Karlsruher Sängerin Fräulein Grabener ,
eine der gemütvollen Kompositionen des in seinen Musestunden
sich der Musik widmenden Entschlafenden tn ergreifender Weise
vor . Herr Geh. Kommerzienrat K o e l l e - Karlsruhe , als Vor¬
sitzender des Anfsichtsrats der Fabrik , schilderte tn warm emp¬
fundenen Worten die großen Verdienste' des Dahingeschiede¬
nen um die Entwicklung des Etablissements und seinen Wohl-
tätigkeitssinn . Namens der Stadtgemeinde Durlach legte hier
auf Bürgermeister Dr . Reichardt einen Kranz am Sarge
nieder . Hierauf erfolgte die Niederlegung zahlreicher Kranz¬
spenden von Abordnungen der Arbeiter und Beamten de
.Fabrik .

* Lahr , 15 . Sept . Die Hauptversammlung der freien Ver
einigung badischer Orts - , Betriebs - und In -
nungskrankenkassen begann gestern abend 8 Uhr in
der städtischen Aula ihre Beratungen und erledigte zunächst
den formalen Teil der Tagesordnung . Zum ersten Vorsitzen¬
den der freien Vereinigung wurde Landtagsabgeordneter
Kräuter gewählt, zum zweiten VorsitzendenLandtagsabgeordneter
Pfeiffle . Hof -Karlsruhe erstattete den Jahresbericht für
1906/07, dem wir entnehmen , daß die Vereinigung sich aus
154 Kassen , und zwar aus 57 Ortskrankenkassen ,und 77 Betriebs - und Jnnungskrankenkassen
zusammengesetzt. Die Mitgliederzahl ist 243 343 gegen,225 229
im Vorjahr . Nach der Rechnungsablage des Geschäftsleiters
Sigmund -Karlsruhe betrugen de Einnahmen 7062,78 M .,die Ausgaben 7038,85 M . Das Vermögen beläuft sich auf
2275,87 M . und hat gegen das Vorjahr um 108,29 M . abge¬nommen. Dem Geschäftsleiter wurde einstimmig Entlastungerteilt . Zum Vorort wurde Karlsruhe wiedergewählt .
Zu den sechs Kassen , die bisher den Verbandsausschuß bildeten ,tritt durch Köoption die Ortskrankenkasse I in Mannheim mit
ihren 32 000 MiiAiedern , die größte Ortskrankenkasse des Lan¬
des hinzu . Die nächste Hauptversammlung wird in Breiten
stattfinden .

* Wolfach , 15. Sept . Aus Anlaß der Hauptversamm¬
lung des Landesverbandes zur Hebung des
Fremdenverkehrs hatte unser Städtchen ein festliches
Gewand angelegt . Gestern abend fand ein Begrüßungs¬
abend statt . Die Verhandlungen nahmen heute vormittag10 Uhr im Rathaussaale ihren Anfang . Bürgermeister Bur¬
ger begrüßte die Delegierten — 60 an der Zahl —• namens
der Stadt , Oberamtmann Bauer namens des Bezirks . Es
sprachen noch Vertreter des deutschen und württembergischen
Verbandes. Den Vorsitz führte der 2 . Vorstand des Landesver¬
bandes, Graf B i tz t u m , Kurdirektor von Baden -Baden .
Oberstadtrechnungsrat Weiler - Karlsruhe erstattete denTätig
kertsbericht . Der Verband hat trotz der beschränkten Mittel
das Möglichste zur Erreichung seiner Ziele geleistet . Es soll
5 !" Gesuch an die Generaldirektion gerichtet werden um Er¬
höhung des gewährten Zuschusses . Ein Reklamewerk bil-
det zurzeit eine Hauptaufgabe des Verbandes . Dasselbe soll
kein Führer sein, sondern Illustrationen von Landwirtschaftund Industrie , sowie Bilder hervo-rragender Künstler , die ihre
Zustimmung hierzu gaben, enthalten . Das Werk, welches 64
Oktavseitcn umfassen soll, kommt auf 20 000 Mark zu stehenund wird bei der Firma I . I . Reiff in Karlsruhe in Druck
gegeben . — Sodann wurde die Eisenbahntarifreform behan¬delt, deren Ergebnis günstiger ausgefallen sei , als man er¬wartet hatte . Auch der Extrazugfrage wurden einige Wortegewidmet. Ter Verband hat einen Automobilfahrplan

herausgegcoen , der in zwei Auflagen erschienen ist . Die Rech¬
nung für 1907 balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 4600
Mark . An den Bericht schloß sich eine längere Diskussion . Der
Voranschlag für 1908 wurde genehmigt und als nächster Ta¬
gungsort Baden - Baden gewählt.

ch Müllheim, 15. Sept . Die Markgräfler - und Kai¬
ser st ühleri Weine , die bei der Kostprobe, welche an¬
läßlich des Weinbaukongresies in Mannheim stattgefunden hat ,
recht gut vertreten waren , fanden allgemeinen Beifall ; es
wurde besonders deren Reinheit und Lieblichkeit und nicht zu¬
letzt auch deren Preiswürdigkeit hervorgehoben. Nach dem
Stande der Reben ist zu erwarten , daß der diesjährige Neue
den letztjährigen an Güte übertreffen wird , wenn auch die
Quantität zu wünschen übrig läßt und in manchen Bezirken
nur auf einen Drittelherbst gerechnet werden kann, so wird
dieser Ausfall durch die Güte des diesjährigen wieder ausge¬
glichen werden. Auch der (Preis wird ein für die Winzer zu¬
friedenstellender werden, umsomehr, als die letztjährigen Weine
alle an den Mann gebracht sind .

Kleine Nachrichten aus Baden . Nach den Berechnungen des
Stattsttschen Amtes zählte Mannheim Ende IM 173 752 Ein¬
wohner. — Die städtischen Straßenbahnen in Mannheim be¬
förderten im Dtonat Juli d. I . 2 502 168 Personen und ver¬
einnahmten insgesamt 241 777 .75 M . Im gleichen Monat des
Vorjahres belrug die Gesamteinnahme 194 568 M . — In
Seckenheim hat sich ein Komitee gebildet , das die Eingemein¬
dung von Seckenheim und Rheinau nach. Mannheim betreiben
will. — - Ter verstorbene Privatmann Adolf Stern hat der
Stadt Mannheim 70 OOO M . mit einigen Auslagen zum Zweck
der Anschaffung von Gegenständen ans dem Gebiete der bil¬
denden Kunst vermacht . — Die badischen Schneidermeister wer¬
den am Sonntag den 6 . Ottober in Mannheim eine Versamm¬
lung abbalten . Beraten soll u . a . die Gründung eines Lan¬
desverbandes bad . Schneidermeister werden —
In Heidelberg beging am Samstag Herr Buchhändler Gustav
Köster sein 50jähriges Berussjubiläum. — In Pforzheim
ist der Gipserstreik aus Anweisung der Zentralleitung in Ham¬
burg als aussichtslos eingestellt worden. .— Vermißt wird seit
Freitag vormittag der in einer Pforzheimer Brocherie ange-
stellte 20jährige Alfons Abt , sowie ein 17jähriges Mädchen. Es
ist anzunehmen, daß beide gemeinsam den Tod gesucht haben.
Nachrichten über den Verbleib derselben werden an Herrn Emil
Lemcke in Pforzheim erbeten . — In einem Steinbruch in der
Nähe von Pforzheim fand man für mehrere 100 M . gestohlene
halbfertige Waren , sog. Schnipsel, aus einer Bisonteriefabrik
stammend. Vom Täter fehlt jede Spur . — Beim Abbruch eines
Schuppens in der Zichorienfabrik Daniel Boelcker in Lahr siel
Samstag früh halb 8 Uhr eine eiserne Säule dem gerade vor¬
übergehenden Jakob Wunsch von Heiligenzell aus den Kopf . Der
Unglückliche, der 31 Jahre alt ist und eine Witwe nebst einem
Krade hinterläßt , war in wenigen Sekunden eine Leiche . — In
Freistett ( SC. Kehl ) brannten die Anwesen des Landwirts Da¬
vid Sutter und des Zigarrenarbeiters David Hügel nieder . Viel
Heu, 1700 Garben Frucht und drei Schweine, sowie ein Bar¬
betrag von 560 M„ sämtliches dem Landwirt Sutter gehörig,
fielen dem Feuer zum Opfer , über dessen Entstehungsursache
noch nichts bekannt ist . — Ein Einbruchdiebstahl , der
weniger des entwendeten Betrages (es handelt sich nur um we¬
nige Mark ) , als der ihn begleitenden NebeniNmstände wegen be¬
merkenswert erscheint , wurde Samstag nachmittag im Hausedes Landwirts Hits in Stockburg (A . Villragen ) verübt . Wäh¬rend die Leute auf deui. Felde arbeiteten , zertrümmerte der
Dieb einige Fenster und drang ins Haus ein , wo er in aller
Gemütsruhe Koffer und Kisten aufbrach und durchsuchte . Merk¬
würdigerweise eignete er sich aber nur die Stlbermünzeu auseinem Vorgefundenen Geldbeutel an , während er die gleichfallsdarin befindlichen Nickel - und Kupfermünzen , sowie andere
Wertgegenstände', wie Taschenuhren, goldene Ringe , usw. lie¬
gen ließ . —■ Dieser Nächte wurden in Säckingen zwei schwere
Einbruchdiehstähle in der Villa Hüssh und in der Fa¬brik Bally u . Gasser verübt. Zur Tat mich jeweils ein Stemm¬
eisen verwendet werden sein . Vom Täter fehlt bis jetzt jedeSpur . Gestohlen wurde in der Billa Hüssh ein Bavbetrag von60 M . und in der Fabrik Bally u. Gasser ein solcher von 2400
Mark. -— Der Verein Swarzwälder Gastwirte hältseine diesjährige HauptversamnAung in Freudenstadt ab.Vom Bodensee wird gemeldet: In der stillen Bucht von Man¬
zell wird es nun bald Leben geben . Graf Zeppelin wird
in Kürze die Probefahrten mit seinem lenkbaren Luftschiff be¬
ginnen.

Neueste IkaiHriHterr rrrrö ffetegtuo twe -
* Paris , 16 . Sept . Präsident Fallieres trifft heute

nachmittag aus Rambouillet im Elhsee 'ein , um den Prä¬
sidenten der Republik Liberia zu empfangen .

*
Konftantinopel , 15 . Sept . Hier und an anderen Orten

herrscht große Unzufriedenheit wegen des Steigens der
Brotpreise . In Erzerum wurden zwei Getreidehänd¬ler von aufgeregten Mohammedanern ermordet .

* Sofia , 15 . Sept . Gestern veranstalteten die rnacedonischen
WohltätiWitsgesellschaften vor dem fürstlichen Palaste und vor
dem Gebäude des Militär kl tibs, wo die russischen Generale ctn-
quarttett sind , eine große Kundgebung. Am Fuße des neuen
Zareudenkmals wurde ein Kranz niedergelegt mit der Jnschriff :
„ Dem großen Zar -Befreier , der die natürlichen Grenzen des
bulgarischen Vaterlandes besttmmt hat , die dankbare macedo-
nisch«-adrianopler Emigration . " Wie die „ N. Fr . Pr . " meldet ,ließ Großfürst Wladimir für die Kundgebung danken und Mit¬
teilen , daß er eine maeedonische Abordnung empfangen und ihre
Adresse entgegennehmen wolle .

* Teheran, 15 . Sept . Der frühere Gvoßvezier M u s ck> i r
ed Dauleh , der von allen Parteien als Kcmd-idat für den
Posten des Ministerpräsidenten oder des Senatspräsidenten in
Aussicht genommen war , ist an einem Herzschlag g e st o r b e n .

* Hongkong , 16. Sept . Ein Gefecht von zwölf
S t u n d e n D a u e r hat bei der Stadt Ling - Schan
stattgefunden. Kaiserliche Verstärkungen entsetzten
schließlich die Stadt . Die mit modernen Waffen versehe¬
nen Aufrührer schnitten die Telegraphendrähte ab . Ka¬
nonenboote patroullieren die Küste , um den Waffen¬
schmuggel zu verhindern.

ging . Nach Mitteilungen des holländischen Geschäftsträgers
beträgt die Unterschlagung 6 Millionen Mark und war Linker
in Begleitung eines jungen Mannes hier in einem Hotel ein¬
logiert , das er mit der Angabe, nach Cöln zu reisen, verlieh .
Auf die Ergreifung Linkers ist eine hohe Belohnung ausgesetzr.

f Berlin , 16 . Sept . Dm: Kassenbote' Barth , der mit
60 OOO M . flüchtig ging, wurde in Luzern verhaftet .

t Breme «, 15 . Sept . Der deutsche Verein für öffent¬
liche Gesundheitspflege folgte gestern der Einladung
des Norddeutschen Lloyds zu einer Fahrt auf dem Dampfer
.Glückauf" in See ab Bremerhaven . Die Fahrt wurde bis
zum Rothesand -Leuchtturm ausgedehnt. Nach der Rückkehrwurden die Teilnehmer an Bord des Schnelldampfers „Kaifer
Wilhelm II .

" geladen. Nach Besichtigung des Schiffes fandDiner statt . Direktor Heineken begrüßte die Gäste namens
des Lloyds mit herzlichen Worten . Der Lloyd habe lange das
blaue Band des Ozeans gehalten und auch heute noch halteer es. Der englische Dampfer „ L u s i t a n i a" habe dem Lloydden Rekord über das Weltmeer auch heute noch nicht
genommen . Zwar sei die erste Reise eines solchen Schisses
nicht maßgebend, da die Maschinen erst eingefahren, das Per¬
sonal erst eingearbeitet werden müsse, aber wenn das blaue
Band an England abgegeben werden müsse, möge man nicht
vergessen, daß dies dank staatlicher Subvention in ungleichem
Kamps geschehe ; überdies sei zu berücksichtigen, daß der prak¬
tische Erfolg eines eventuellen Sieges der „Lusitania " nur sehr
gering sei . Rach diesen mit lautem Beifall aufgenommenenWorten wies Redner auf die hohe Bedeutung der Hygiene anBord der Schiffe, speziell auch für den Auswandererverkehr hin .Redner schloß mit einem Hoch auf das Blühen und Gedeihendes Vereins . Oberbürgermeister Lentze-Magdeburg erwiderteim Namen des Vereins . Oberbürgermeister Fuß -Kiel toasteteauf die Stadt Bremen und ihren großen Sohn , den Norddeul -
sen Lloyd. Abends gegen 8 Uhr erfolgte die Rückkehr der Gästeim Sonderzug nach Bremen.

1 Cöln , 15. Sept . Zu Ehren des nach 21jähriger Amtsdauer
aus seinem Amte scheidenden Oberbürgermeisters WilhelmB e ck e r fand gestern abend im Gürzenich ein Festmahl statt ,an dem über 500 Bürger und Arbeiter , sowie die Spitzen der
Behörden und der Geistlichkeit teilnahmen . OberpräsidentFreiherr von Schorlemer - Lieser teilte mit , daßSeine Majestät der Kaiser Exzellenz Becker aus besonderemVertrauen aus Lebenszeit ins Herrenhaus berufen habe.1 Ober - Rainftadt ( Odenwald) , 16. Sept . In der vergange¬nen Nacht wurde in der sog . Schnakenmühle , in der Nähe der
Dieburg , ein Raub verübt . In Abwesenheit des Müllers
Neurath . drang ein Mann in die Mühle ein und überfiel die
Frau mit ihren zwei Kindern. Das eine Mnd wurde durchBeilhiebe getötet , das zweite, -ein 13jähriges Mädchen, und
Frau Neurath wurden durch Beilhiebe und Messefftiche soschwer verletzt, daß sie im Sterben liegen. Ter Täter ist nochnicht ermittelt .

1 Straßburg , 15 . Sept . Der Deutsche Forstverein
sprach sich auf seiner Tagung in Stratzburg dah-sti aus , daß der
gesamte höhere forstliche Unterttcht an der Universität zu er¬
sehn hat und auf die Dauer von wenigstens 4 Jahren ein-
zurichten ist . Als süddeutsche Einheitsuntversität für die Forst¬studierenden wurde neben Freiburg Straßburg emp-
fohlen.

st St . Ingbert (Pfalz ) , 16 . Sept. Gelegentlich einer Hoch¬zeit in der Nähe von Einöd spielte sich ein b lut ig e s D r a rn aab . Auf einen Hochzeitswagen , in dem ein Herr und eine Dame
saßen , wurden zwei Schüsse abgegeben , die beide Insassenschwer verletzte. Ms der Täter , der Sohn des BürgermeistersHafner , verhaftet werden sollte, erschoß er sich vor den Augender Gendarmen . Das Motiv der Tat fft Eifersucht .

st Teheran, 15 . Sept . An einer alten Französin, die hiertn einer abgelegenen Gegend wohnte , ist von einem Wacht¬posten ein Raubmord verübt worden. Der Täter wurdeangeblich heute ergriffen .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Htzdr.

vom 16 . September 1907.
Die Depression', die gestern über Novdskandinavieu gelegenwar , ist samt der Rinne niedrigen Druckes über dem östlichenDeutschland abgezogen und hoher Druck hat sich in Form einerbreiten Zunge in das Binnenland herein ansgebreitet ; hierist meist Ausklaren erfolgt, nachdem gestern wettausgebreiteteNiederschläge niedergegangen sind. Im hohen Norden ist eine

ttese Depression erschienen , doch wird voraussichtlich der hoheDruck vorerst noch Bestand haben ; es ist deshalb meist heiteres ,und etwas wärmeres Wetter zu erwarten .
Wetternachrichte» aus dem Süden

vom 16 . September, früh.
Lugano heiter 13 Grad ; Biarritz wolkig 16 Grad ; Nizza wol-kig 17 Grad ; Tttest Regen 17 Grad ; Florenz wolkenlos 16Grad ; Rom bedeckt 17 Grad ; Bttndisi wolkenlos 20 Grad /

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

September
14 . Nachts 9** U .
15. Mrgs . 7">U.
15. Mittgs . 2« 11.
15 . Nachts 9“ U.
16 . Mrgs . 7** N .
16 . Mittgs 2** 11.

Barem.mm Therm .
in 0.

« Mot.
Milcht.

Feuchtig¬
keit io
Pro»,

Mud

753 .5 16 .9 12 .4 87 SW
7541 14 .1 12.0 100 R
756 .6 14 .8 9 .7 77 NNW
758 .7 13 .2 9 .7 87 N
760 .3 10.5 86 92 NNE
760 .2 15 .9 7 .3 5b NE

Himmel

bedeckt
Regen
bedeckt

wolkig
bedeckt

Höchste Temperatur am 14 . September : 21 .0 ; niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht : 14.0.

Niederschlagsmenge des 14 . September : 23 .7 nun
Höchste Temperatur am 15 . September 160 : mrdrigst« in der

darauffolgenden Nacht : 9,9 .
Niederschlagsmenge des 15 . September : 4.3 mm .
Wasterstauddes Rheins am 15 . September , früh : Schuster»iufel 1 .86 m , gefallen 1 em ; Kehl 2.44 m , gefallen 1 cm ;

Maxau 3 .75 m , gefallen 1 cm ; Mannheim 2 .95 m, gefallen3 cm.
Wasterstauddes Rheins am 16. September, ftüh : Schuster-

Htfel 1 .85 m , gefallen 1 cm ; Kehl 2 40 m , gefallen 4 cm ;Maxau 3 .74 m, gefallen 1 cm ; Mannheim 2.96 m, gestiegen1 cm.

Ferfchieö« ,-».
t Berlin , 16 . Sept . Die Belohnung für die Ergreifung der

Urheber des Strausberger Eisenbahnunglückeswurde von 2000 auf 5000 M . erhöht .
s Berlin , 15 . Sept . Der Verband deutscher Post - und

Telegraphenassistenten zählt heute 83 100 Mitglie¬der. Das Verbandsvermögen ist auf 990 000 M . gestiegen, wo¬
von 710 000 M . auf die Sterbekasse und 137 000 M . auf die
Füstsorgekaffe entfallen.

t Berlin , 16 . Sept . Unter der Ueberschrift „ 6 Million en -
Defraudation " macht die Staatsanwaltschaft Arnheim
(Holland) bekannt , daß nach Unterschlagung von 140 000 hol¬
ländischen Gulden der Bank direkten: des Hauses Pliester u . Co.,
Coenraad Konstant Linker alias Schit aus Arnheim flüchtig
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Todes - Anzeige .

Für die so vielseitigen herzlichen Zeichen warmer

Teilnahme und treuen Gedenkens bei dem Hinscheiden un¬

seres lieben

Rudolf Gritzner
Mitglied des Aufsichtsrats

der Maschinenfabrik Gritzner Akt .-Ges . in Durlach

spreche ich innigen, tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Julius Gritzner
München , den 15 . September 1907 .
(Königinstr . 23) 8.944

Kostenlos
erhält jeder ohne weiteres

unser Kursbuch für Württemberg , Baden und Hohenzollern etc . , Wintör -Ausgabe pro 1907/08, 156

Seiten stark ,
unser » Kalender pro 1908 , in Buchform, 108 Seiten stark,
unser » Wand - und Notizkalender pro 1988 ,
unsere Verkehrskarte von SOddeutechland mit genauer Angabe der Kilometerentfernungen

(auf Wunsch ) , die seit 1 September 1907 begonnene , interessante Novelle : „ kreil " von Elisabeth

Gödicke (auf Wunsch ) ,
das Unterhaltungs - Blatt , 6mal pro Woche,
die GemeinnOtzigen Blätter , 1 mal pro Woche,

wer vom 1 . Oktober 1907 auf unser Blatt abonniert .

Post -Abonnement für das ganze Vierteljahr frei ins Haus 2a07 Mka

Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir
die schmerzliche Mitteilung, dass es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat, unseren ältesten , lieben und hoff¬
nungsreichen Sohn

im Alter von nicht ganz 15 Jahren nach nur 3tägiger
Krankheit zu Regensburg, allwo er sich bei seinen
Grosselternzum Ferienaufenthaltbefand, zu sich zurufen .

Wir bitten dies statt besonderer Anzeige entgegen
zu nehmen.

Singen a . H . , Regensburg , am 14 . September 1907.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Bahnbauinspektor Riegger
Rosa Riegger geb. Steuber .

Beerdigung Montag den 16 . September , nachmittags
5 Uhr , in Regens bürg vom Leichenhaus des unteren katho¬
lischen Friedhofs aus . 8 ’960

T odes -Anzeige .
Heute verschied sanft nach kurzer Krankheit

unser lieber Gatte, Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Julius Baier
Apotheker

Unterschüpf , den 14. September 1907.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Bernhardine Baier geh . Gerner ,
Rudolf Baier , Oberamtsrichter .

Oberndorf a . Neckar .
Das Wahrzeichen Oberndorfs aber ist der

„Schwarzwälder Bote“ , ein Zeitungsunternehmen
so populär, so gediegen und alt eingewurzelt , so
■verbreitet und weit über die Grenzen seines Vater¬

landes hinaus beliebt, wie es nur wenige in deut¬

schen Landen gibt Er ist es , der mit der Waffen¬

fabrik Mauser den Namen Oberndorf so bekannt

gemacht hat.
(Auszug aus dem „Internationalen Reisealbum“,

Ausgabe 1902, Verlag in München.)

Schwarzwälder Bote *
Ein bayerisches Blatt schreibt an einen Inserenten: „Was nun eine

weitere südd . Zeitung betrifft , die Sie empfohlen haben möchten , so glauben
wir, dass sich am besten der „Schwarzwälder Bote “, der in Oberndorf in

Württemberg erscheint , eignen würde, wenigstens erhielten wir öfters Zu¬
schriften in denen uns mitgeteiltwird, dass ausser unserer Zeitung nur noch
der „Schwärzwälder Bote“ einen dem Preise entsprechenden Erfolg ge¬
bracht habe usw .“

Ein Inserent aus Stuttgart schreibt einem süddeutschen Blatt unterm
12 . März 1906 : „ Gerne werde ich Ihr Blatt meinen Geschäftsfreunden zur

Insertion empfehlen - es ist nach meiner Statistik des Erfolges mit dem

„Schwarzwälder Bote“, Oberndorf, das erfolgreichste in ganzSüddeutschland ,
das ich bis jetzt kennen gelernt “ L'90z

IIVOSESM
- Erfrischend und kräftigend -

ist die ausgezeichnete , wohlschmeckende

-MILCH-CHOCOLADE
von L. SCHAAL & Cie., Cie. Franqaise , Strassburg .

Erhältl . in den meisten bess . Konditoreien und Kolonialwhdlg .

Sanatorium Dr. K. Würz
Alpirsbach bei

Jahresbetrieb .
Freudenstadt ( Schwarzwald )

O Prospekte .

«-* -HM #

$

8 .903 .6 .2

Handschuhe
Krawatten
Gürtel
Schirme

anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen

Ludwig Oehl
Nachfolger

KARLSRUHE i. B.
Kaisers » . 112

Bekanntmachung .
Bei der Familieustiftung des f

Franz Karl Wech, Pfarrer zu Brunn¬
weiler , ist ein StudienstipÄldinm im
Betrage von 185 SÄ. 14 Pf . zu der-
geben. 8 .961.

Bewerber aus der Verwandtschaft
des Stifters , welche mindestens die
Obertertia eines Gymnasiums absol¬
viert haben , wollen sich mit Verwandt¬
schaftsnachweis, Sitten - und Studien -
zeuguiffert binnen 3 Wochen bei uns
cmndben.

Konstanz, den 12. September 1907.
Der Stabtrat .
Dr. Weber .

ftcrrle.

I vonHartung ’sche
1 Militär-Yorbildungsanstalt

Kassel .
• 1866 staatl . konzess .
| für alle Schul - und Militärexamina .

Stets , beste Erfolge !

, Ueber 2000 Einj . und Fähnriche ,
I über 500 Prim , und Abit . vorbe -
| reitet . K'269.44.38

Assistenzarztgesnch .
An den Lungenheilstätten Friedrichs -

Heim und 8uisenbeim im badischen
Schwarzwaid (Bahnstation Badenweiler ,
Post Kandern) wird zum alsbaldigen
Eintritt ein Asfistenzarzt gesucht. Mit
der Stelle ist ein sährl. Gehalt von
2100 Mk . tm ersten und 2400 Mk . tm

zweiten Jahre verbunden bei völlig
freier Station . Bedingung : Verpflich¬
tung auf mindestens 1 Jahr mit ‘/z*

jährlicher Kündigung . 8866 .6 .3

An den beiden Anstalten find 6

Aerzte tätig bet 300 » ranken. Gefl .

Bewerbungen unter Anschluß der

Zeugnisabschriften , sowie eines Lebens¬

laufes mst Angabe von Alter , Kon-

frsfion, Gesundheitszustand rc . erbeten an

Die Direktion
der Heilstätte« AriedrichSheim

«ad Lnisenhelm
Dr . Surschmann .

Klavierstimmen
sowie

Reparaturen
an Klavieren und
Harmoniums übernimmt zur

gediegensten Ausführung

Ludwig Schieisgat
Hoflieferant

4 Erbprinzenstrasse 4
1711 Telephon 1711.

» ,437 .9 .1

Kaiserpanorama
Kaiserpaaaage 38

Diese Woche ausgestellt :

Die Nordsee -Bäder .
Norderney, Helgoland , Borkum,
Arnmn , Wia und Westerland.

Pferde -Bersteigernng.
Am 23 . September d. Js . werden

in Karlsruhe meistbietend versteigert.
Um 9 Uhr vormittags tm Hofe der

Dragoner -Kaserne etwa 29 ausge¬
musterte Dienstpferde des Letb -Drag .-

Regiments Nr . 20 .
Um 11 Uhr vormittags tm Kaserne¬

ment Gottesaue etwa 10 auSgemusterte
Dienstpferbe des Feldarttllerte -Regts .
Rr . 14 und SO. L'852 .2 . 1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Bekanntmachung.

L .955 . Nr . A 10 311 . Bühl . Nach¬
dem der Vertreter der Gemeinschuld-
ner Erklärungen sämtlicher Konkurs-
gläubiger vorgelegt hat , wonach diese
zu der Einstellung des Konkursver¬
fahrens über das Vermögen des Gärt ,
ners Karl Ludwig Kolb und dessen
Ehefrau , Rosine geb . Eberle , in Stein¬
bach ihre Zustimmung erteilen , wird
nach Auhöruritz des Konkursverwalters
und der Gemeinschuldner das Konkurs¬
verfahren eingestellt.

Bühl , den 10. September 1907.
Großh . Amtsgericht,

gez . Dr . Eitle .
Dies veröffentlicht:
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ _ Nönninger . _
Konkursverfahren .

8 .959. Nr . 10 603 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhrimchermeifters Jo¬
hann Baptist Wüst in Freiburg ist in¬
folge eines von dem Gemeinschuldner
gemachten Bovschlages zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichstermiu an -
beraumt auf

Samstag den 5. Oktober 1907,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier , Zimmer
Nr . 8 .

Der Vergleichsvorschlag ist auf
der Gerichtsschreiberei des Konkurs¬
gerichts zur Ginsicht der Beteiligten
niedergelegt.

Freiburg , den 10 . September 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 :

_ Mohr . _
Koukursverfahren .

8 .958 . Nr . 10 582 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Zimmermeisters Gottfried
Andris in Freiburg ist Termin zur
Prüfung einer nachträglich angemelde-
ten Forderung vor diesseitigem Amts -
gerichte bestimmt auf

Samstag den 5 . Oktober 1907»
vormittags 11 Uhr.

Freiburg , den 11. September 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 :

_ Mohr ._
Konkursverfahren .

£ .957 . Nr . 6770 . Freiburg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns August Knüpfer in
Freiburg wurde, nachdem der unterm
14 . Juni 1907 abgeschlossene Zwangs ,
vergleich rechtskräftig geworden ist,
durch heutigen Gerichtsbeschluß aufge¬
hoben.

Freiburg , den 10. September 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Mohr .
Konkursverfahren .

8 .956 . Nr . 6763 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren Aber das Der.
mögen des Metzgermeisters Max Jung
in Freiburg ist Dermin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen auf Montag den 30. Septem¬

ber, vormittags 10 Uhr, vor dem Gr .
Amtsgerichte Hierselbst — Holzmarkt¬
platz Nr . 6 — bestimmt.

Freiburg , den 11 . September 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Mohr .

Beim Neubau eiues Laubesgefaug-
niffes in Mannheim soll nach Maß¬
gabe der Verordnung Großh . Ministe¬
riums der Finanzen in Karlsruhe vom
3 . Januar 1907 die Eindeckung der
Zentralhalle des Hauptbaues mit
schwarzgebrannten (nicht teergeträuk-
teu usw.) Falzziegeln , einschließlich
Liefern der Ziegel, vergeben werden.
Die einzndeckende Fläche beträgt ca.
330 gm . 8 .962 .2. 1 .

Angebotsformulare sind auf unserem
Bureau , Herzogenriedstrahe , währende
der Bureaustunden gegen Erstattung
von 20 Pf . Schreibgebühren erhältlich.

Die Eröffnung der eingegangenen
Angebote findet im Beisein etwa er¬
schienener Bieter am
28 . September d . I ., vorm . 11 Uhr ,
statt . Muster sind den Angeboten bei¬
zulegen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Mannheim , den 14. September 1907.

Die Bauleitung :
8uce ,

Großh . Regieruugsbaumeist er.

Großh . Bad . Staats
Eifenbahnen .

Gemeinsame« Heft für den Wech'
felgüterverkehr der Deutsche«

Eisenbahnen «ntereinander.
8 '970 . Mit Gültigkeit vom 1 . Ob

tober d Js . treten einige Aenderungen :
ein, die bei unserem Berkehrsbureachl
sowie bet unseren Güterstellen zu
fragen sind.

Karlsruhe , den 14. September 19
Großh . Generaldtrektion-

Deutscher Kätnierlir-r.
L'971 . Mit Wirkung vom 1 . OF

tober 1907 wird der Tarif Teil 11 tu*

ausgegebrn . Derselbe enthält die >

Frachtsätze für den Verkehr zwtsch^
den Stationen Triest , Fiume , Po»
und Rovtgno einerseits und den derm
schen Stattonen sowie den badisch»

schweizerischen Uebergangsstattone«

Basel , Konstanz, Schaffhausen un°

Singen anderseits .
Für die Stattonen Cormons , Gorp

Monfalcone und Sagrado , die t» 0»

neuen Tarif nicht wieder einbezog» ■

wurden , bleiben die Frachtsätze 0»

seitherigen Tarifs bis auf weiter»

noch in Kraft . ,
Karlsruhe , den 14 . September 190<-

Großh . Generaldirektion
der Bad . StaatSetfenbahnen .

st
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